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©  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter. 

©  Bei  einem  elektrischen  Hochspannungs-Lei- 
stungsschalter  mit  einem  Lichtbogenkontakt  (1,2,3) 
und  einem  davon  räumlich  getrennt  angeordneten 
Nennstromkontakt  (4,5,6)  sind  deren  bewegliche  Tei- 
le  (3,6)  von  einem  allen  Kontakten  (1,4)  gemeinsa- 
men  Antrieb  (7)  gleichsinnig  bewegbar.  Dabei  treibt 
der  Antriebt  den  Nennstromkontakt  (4,5,6)  direkt  und 
den  Lichtbogenkontakt  (1,2,3)  über  einen  zweiarmi- 
gen  Steuerhebel  (11),  dessen  Drehlager  (10)  fest  mit 
dem  Nennstromkontakt  (4,5,6)  verbunden  ist.  Der 
erste  Hebelarm  (12)  ist  mit  dem  Lichtbogenkontakt 
(3)  gelenkig  verbunden,  während  der  zweite  Hebe- 
larm  (14)  an  einer  orstfesten  Kulisse  (16)  zwangsge- 
führt  ist.  Die  Kulisse  weist  zwei  parallel  zueinander 
verlaufende  Bahnabschnitte  (17,18)  auf,  die  zueinan- 
der  in  Bewegungsrichtung  versetzt  sind.  Ferner  ist 
ein  diese  beiden  Bahnabschnitte  (17,18)  verbinden- 
der,  unter  einem  spitzen  Winkel  verlaufender  Bahn- 
abschnitt  (19)  vorgesehen. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektri- 
schen  Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  einem 
Lichtbogenkontakt  und  einem  davon  räumlich  ge- 
trennt  angeordneten  Nennstromkontakt,  deren  be- 
wegliche  Teile  von  einem  allen  Kontakten  gemein- 
samen  Antrieb  gleichsinnig  bewegbar  sind. 

Bei  einem  elektrischen  Hochspannungs-Lei- 
stungsschalter  dieser  Art  besteht  die  Aufgabe,  den 
Kontakthub  der  Lichtbogenkontakte  einerseits  und 
der  Nennstromkontakte  andererseits  unterschied- 
lich  groß  auszulegen  und  außerdem  unterschiedli- 
che  Kontaktgeschwindigkeiten  während  der  Schalt- 
bewegung  vorzusehen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  der  Antrieb  den  Nennstromkontakt  di- 
rekt  und  den  Lichtbogenkontakt  über  einen  zweiar- 
migen  Steuerhebel  antreibt,  dessen  Drehlager  fest 
mit  dem  Nennstromkontakt  verbunden  ist,  dessen 
erster  Hebelarm  mit  dem  Lichtbogenkontakt  gelen- 
kig  verbunden  und  dessen  zweiter  Hebelarm  in 
einer  ortsfesten  Kulisse  zwangsgeführt  ist,  die  zwei 
parallel  zueinander  in  Bewegungsrichtung  versetzt 
verlaufende  Bahnabschnitte  und  einen  diese  bei- 
den  verbindenden,  unter  einem  spitzen  Winkel  ver- 
laufenden  Bahnabschnitt  aufweist. 

Durch  Anwendung  der  Erfindung  wird  dem 
Lichtbogenkontakt  in  Abhängigkeit  von  der  Bewe- 
gung  des  Antriebs  und  des  damit  direkt  gekoppel- 
ten  Nennstromkontaktes  zu  Beginn  einer  Schaltbe- 
wegung  zum  Ein-  oder  Ausschalten  die  gleiche 
Geschwindigkeit  erteilt,  weil  die  parallel  verlaufen- 
den  Bahnabschnitte  dies  erzwingen.  In  dem  dazu 
spitzwinklig  verlaufenen  Bahnabschnitt  führt  der 
Hebel  eine  Schwenkbewegung  aus  und  erteilt  da- 
mit  während  der  Bewegung  des  Antriebs  dem  be- 
weglichen  Teil  des  Lichtbogenkontaktes  einen  grö- 
ßeren  Hub  und  eine  größere  Geschwindigkeit,  d.  h. 
eine  zusätzliche  erzwungene  vorbestimmbare  Be- 
wegungskomponente. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  ein  Hochspannungs- 
Leistungsschalter  gemäß  der  Erfindung  beschrie- 
ben  und  die  Wirkungsweise  erläutert. 

Die  Figur  zeigt  schematisch  in  einem  Schnitt 
einen  elektrischen  Hochspannungs-Leistungsschal- 
ter  mit  den  zum  Verständnis  der  Erfindung  erfor- 
derlichen  Teile  ohne  die  äußere  Schaltkammer  und 
ohne  den  auf  Erdpotential  liegenden  Schalteran- 
trieb. 

Der  Hochspannungs-Leistungsschalter  hat  ei- 
nen  Lichtbogenkontakt  1  mit  einem  feststehenden 
Lichtbogenschaltstück  2  und  einem  beweglichen 
Lichtbogenschaltstück  3  einerseits  und  einen  Nenn- 
stromkontakt  4  mit  einem  feststehenden  Nenn- 
stromschaltstück  5  und  einem  beweglichen  Nenn- 
stromschaltstück  6.  Die  beweglichen  Schaltstücke 
3  und  6  werden  gleichsinnig  von  einem  Antrieb 
über  eine  Schaltstange  7  bewegt.  Ersichtlich  steht 
das  Nennstromschaltstück  6  in  direkter  Verbindung 

mit  der  Schaltstange  7.  Mit  der  Schaltstange  7  ist 
ein  Lagerteil  8  starr  verbunden,  das  über  eine 
Welle  9  das  Lager  10  eines  zweiarmigen  Hebels  11 
mitbewegt.  Der  Hebel  11  ist  gegenüber  dem  Lager- 

5  teil  8  drehbeweglich  und  greift  mit  seinem  ersten 
Hebelarm  12  in  eine  Gelenkstelle  13  des  bewegli- 
chen  Lichtbogenschaltstücks  3  ein. 

Der  andere  Hebelarm  14  des  Hebels  11  weist 
einen  Dorn  15  auf,  der  in  einer  ortsfest  angeordne- 

io  ten  Kulisse  16  zwangsweise  geführt  ist.  Die  Kulisse 
16  weist  zwei  Bahnabschnitte  17,  18  auf,  die  in 
Bewegungsrichtung  der  Schaltstange  7  parallel,  je- 
doch  gegeneinander  versetzt  verlaufen.  Diese  bei- 
den  Bahnabschnitte  17,  18  werden  von  einem  unter 

75  spitzem  Winkel  verlaufenden  Bahnabschnitt  19  mit- 
einander  verbunden. 

Bei  einer  Bewegung  der  Schaltstange  7  in 
Pfeilrichtung  20  wird  ersichtlich  das  bewegliche 
Nennstromschaltstück  6  und  das  Lagerteil  8  in 

20  Pfeilrichtung  20  mitbewegt.  Über  den  zweiarmigen 
Hebel  11  wird  auch  das  bewegliche  Lichtbogen- 
schaltstück  3,  solange  sich  der  Dorn  15  in  der 
geradlinig  verlaufenden  Kontur  des  Bahnabschnitts 
17  geführt  ist,  mit  gleichem  Hub  und  gleicher  Ge- 

25  schwindigkeit  bewegt.  Wenn  im  weiteren  Verlauf 
der  Bewegung  der  Schaltstange  7  in  Pfeilrichtung 
20  der  Dorn  den  Bahnabschnitt  19  passiert,  wird 
dem  zweiarmigen  Hebel  11  eine  Drehbewegung  in 
Pfeilrichtung  21  erteilt,  so  daß  die  Bewegung  der 

30  Schaltstange  7  von  einer  Bewegungskomponente 
des  zweiarmigen  Hebels  11  im  Bereich  der  Gelenk- 
stelle  13  derart  überlagert  wird,  daß  das  bewegli- 
che  Lichtbogenschaltstück  3  gegenüber  dem  be- 
weglichen  Nennstromschaltstück  6  einen  größeren 

35  Hub  bei  gleichzeitig  schnellerer  Bewegung  aus- 
führt.  Sobald  der  Dorn  15  in  den  Bereich  des 
Bahnabschnittes  18  gelangt,  stimmen  Bewegungs- 
hub  und  Bewegungsgeschwindigkeit  der  beiden 
bewegten  Schaltstücke  3  und  6  wieder  überein. 

40  Damit  führt  der  Lichtbogenkontakt  3  im  Verlauf 
einer  Schalthandlung  auf  einem  Teil  des  Schaltwe- 
ges  eine  schnellere  Bewegung  und  einen  größeren 
Bewegungshub  aus  als  der  Nennstromkontakt. 

Gewünschte  Geschwindigkeitsverläufe  des 
45  Lichtbogenschaltstücks  3  können  durch  eine  ent- 

sprechende  Gestaltung  der  Bahnabschnitte 
17,18,19  festgelegt  werden. 
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1.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
mit  einem  Lichtbogenkontakt  und  einem  davon 
räumlich  getrennt  angeordneten  Nennstrom- 
kontakt,  deren  bewegliche  Teile  von  einem  al- 

55  len  Kontakten  gemeinsamen  Antrieb  gleichsin- 
nig  bewegbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb 
den  Nennstromkontakt  (4,5,6)  direkt  und  den 
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Lichtbogenkontakt  (1,2,3)  über  einen  zweiarmi- 
gen  Steuerhebel  (11)  antreibt,  dessen  Drehla- 
ger  (10)  fest  mit  dem  Nennstromkontakt  (4,5,6) 
verbunden  ist,  dessen  erster  Hebelarm  (12)  mit 
dem  Lichtbogenkontakt  (3)  gelenkig  verbunden  5 
und  dessen  zweiter  Hebelarm  (14)  in  einer 
ortsfesten  Kulisse  (16)  zwangsgeführt  ist,  die 
zwei  parallel  zueinander  in  Bewegungsrichtung 
versetzt  verlaufende  Bahnabschnitte  (17,18) 
und  einen  diese  beiden  verbindenden,  unter  10 
einem  spitzen  Winkel  verlaufenden  Bahnab- 
schnitt  (19)  aufweist. 
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